
I· Der neue Traktor ZT 320/323 

Oberlng. R. Blumenthai, KDT/Or. agr. J. Hortschansky, KOT 
Kombinat Fortschritt landmaschinen, VEB Traktorenwerk Schönebeck 

Der Traktor ZT 320/323 Ist eine Neuentwick· 
lung auf der Basis seines bewährten Vorgän· 
gers ZT 3ooi303 [1, 2] . Der Typ ZT 320 hat 
wie der ZT 300 Hinterradantrieb und der Typ 
ZT 323 (Bild 1) entsprechend dem ZT 303 All· 
radantrieb. 
Für die Entwicklung des neuen Traktors wa· 
ren folgende Hauptmotive maßgebend: 
- Erhöhen der Wirtschaftlichkeit durch Ver­

besserung von Motor, Getriebe und Fahr­
werk 

- Modernisieren der Kraftheberregelung 
- neue Bremsanlage entsprechend den ver-

änderten nationalen und internationalen 
Bestimmungen (StVZO, ECE) 

- neue Formgebung 
- Schaffen eines arbeitshygienisch optima· 

len Arbeitsplatzes zur Leistungstimulie­
rung und zur Gesunderhaltung des Trakto­
risten 

- Beibehalten technisch nicht überholter 
Wirkprinzipien une;! Baugruppen des 
ZT 303, um Vorteile für die Fertigungs­
technologie, für die Ersatzteilhaltung und 
das Instandhaltungswesen zu nutzen 

- Erzielen eines höheren energetischen Wir­
kungsgrades und einer höheren Zuverläs­
sigkeit durch Schaffen neuer Bauelemente 
und Verwenden von verbesserten ZT 300/ 
303-Bauteilen. 

Die Grundkonzeption ist vor allem durch die 
Halbrahmenbauform gekennzeichnet. Das 
Fahrwerk besteht aus Vorderachse, Halbrah· 
men, Hinterachse und Rädern. Die Hinter· 
achse ist mit dem Schaltgetriebe und mit 
dem Kupplungsgehäuse verb lockt. Der an 
der Hinterachse befesHgte Halbrahmen trägt 
den Motor und stützt sich auf der ungefeder· 
ten Vorderachse ab. Die Kraftübertragung 
erfolgt vom Motor über die elastische 
Gummifederkupplung, den Getriebeblock 
mit Doppelkupplung, Unterlastschaltstufe (ULS), 
Gang- und Gruppenschaltgetriebe auf die 
Hinterachse. Der Antrieb zur Vorderachse 
geht vom Gruppenschaltgetriebe über das 
Vorsatzgetriebe, die Gelenkwelle und ein 
sperrbares Ausgleichgetriebe. Der Gerätean­
bau erfolgt \(orwiegend an der Rückseite. Da­
für stehen der Drelpunktanbau, die Anhän­
gerkupplung, das Zug pendel und die Hub· 
kupplung zur Verfügung. Für die Arbeitsge­
räte sind freie hydraulische Anschlüsse vor­
handen. 
Vom Traktor ZT 300/303 übernommen wur­
den mit größtenteils erhebl ichen Detailver­
besserungen der 73,5-kW-Dieselmotor, das 
Getriebe mit der Gummikupplung als Verbin ­
dungselement zum Motor, die Fahrwerk-, 
Lenk- [3] und Krafthydraulikbauteile. Der 
Fahrerstand einschließlich der Bedienele­
mente und des Sitzes, die Kabine, die Motor­
verkleidung und die Kraftheberregelung sind 
dagegen völlig neu konstruiert worden . 
Außerdem wurde die .elektrische 24-V·An­
lage neu zusammengestellt. In Tafel 1 sind 
einige detaillierte Angaben über Abmessun­
gen und Massen wiedergegeben. 

Motor und Zubehör 
Der vom ZT 300/303 übernommene 73,5-
kW-Motor 4 VD 14,5/12-1 SRW [5] wurde 
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durch Konstrukt ionsmaßnahmen verbessert: 
Sichelfasen an den EInlaßkanälen der Zylin­
derköpfe, Änderungen an der Nockenwelle 
und neue Einspritzdüsen haben den Kraft­
stoffverbrauch gesenkt, die 'Schadstoffemis­
sion verringert und den Drehmomentenan­
stieg bei Überforderung der Höchstleistung 

. erhöht. Der spezifische Kraftstoffverbrauch 
·beträgt bei Nennleistungsabgabe- nur noch 
233 anstatt 240 g/kWh. Die Schadstoffemis­
sion ist um rd . 30 % gesunken, und der Dreh­

. momenten'anstieg hat sich von · 8 auf 16 % 
vergrößert~ 

ben aus Grauguß um 2 dB abgenommen 
· (Senkung des Außengeräuschpegels) . 

Ein zusätzlicher Kraftstoffvorfilter bewirkt 
eine bessere Wasserabscheidung. Die Kühl ­
wasserpumpe erhielt eine neue Gleitring­
dichtung und ermöglicht längere Betriebszei­
ten . 
Die Ventilfedern aus hochwertigerem Stahl 
haben ebenfalls eine längere Lebensdauer . 
Auf dem Halbrahmen.des Fahrgestells ist der 
Motor mit weicheren· und haltbareren 
Gummielementen besser gelagert als auf 
dem ZT 300/303-Fahrgestell (Minderung der 

Der Schalldf'uckpegel des Motorgeräusches 
hat durch Verrippen des Steuergehäusedek-· 
kels und Ausführung der Zylinderkopfhau· 

· Schwingungen). 

Triebwerk 

. Tafel 1. Hauptabmessungen ünd Massen') der 
Traktoren ZT 320 und ZT 323 [4] 

ZT 32(;)' ZT 323 

Gesamtlllnge mli Ballast!l'as-
sen und Abschleppkupplung mm 
Gesamtlänge ohne Ballast­
massen und ohne Abschlepp' 
kupplung mm 
Gesamtbreite o. ·Rücksplegel mm 
Gesamtbreite m. Rückspiegel mm 
Gesamthöhe (Oberkante 

4 935 4935 

Dach) 
Gesamthöhe (Abgasaniage) 
Radstand 
Bodenfreiheit 
Spurweite, vorn 
Spurweite, hinten 
Gesamtmasse 
Vorderachslast 
Hinterachslast 

4710 4710 
2320 2320 
2730 2730 

mm 2760 
mm 3010 
mm 2800 
mm 475 
mm 1585 
mm 1650 
kg - 4980 
kN 17,1 
kN 32,7 

2760 
3010 
2800 

350 
1840 
1766 
5650 
24,0 
32,5 

1) Masse, vollbetankt, ohne Ballast und Traktorist 
in kg 

Bild 1. Traktor ZT 323 

Das Triebwerk des ZT 300/303 wurde mo­
·dernis1ert. Die Anzahl der' G_änge im Wech ­
selgetriebe wurde von 3 auf 4 geändert . Die 

· Schaltung wurde zur Verbesserung der ergo­
nomischen Bedingungen entsprechend dem 
internationalen Stand nach rechts neben 
dem Fahrersitz verlegt. Die Anzahl der Grup­
pen vorwärts (3) und rückwärts (2) mit der 
Reversierbarkeit ist beibehalten worden. Die 
Doppelkupplung DK 80 wird wieder verwen­
det, aber mit hydraulischer Kraftunterstüt­
zung ausgerückt. Die ~astschaltvorrichtung 

, für 3 Gänge (ULS) ist jetzt für Dauerbetrieb 
geeignet und wird über Kippschalter am Ar­
maturenbrett elektro-pneumatisch geschal­
tet. 
Das ve~stärkte Zapfwellengetriebe ermög­
licht Drehzahlen n = 540 min - , und 
1 000 min -'.' Die Leistungsabgabe bei kon­
stantem Drehmoment beträgt bei 
n = 540 min -, 56 kW (76 PS) · und bei 

' n = 1 000 min -1 67 kW (91 PS) . Die Sicher­
heitsschaltung der Zapfwelle verhindert · 
zwangsläufig, daß die Zapfwelle nach dem 
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Bild 2. Beurteilungsdiagramm der Getriebestufung nach Renius [6J für das 
Getriebe des Traktors ZT 300/303; 

Bild 3. Beurteilungsdiagramm der Getriebestufung nach Renius [6J für das 
Getriebe des Traktors ZT 320/323; 

Merkmale: langsame Nennfahrgeschwindigkeit und Anfahrgeschwin· 
digkeit der Transportgruppe hoch; mittlerer Stufensprung zwar befrie· 
digend, aber keine Stufenverdichtung im Nennfahrgeschwindigkeits· 
bereich für Bodenbearbeitung 

M'erkmale: langsame Nennfahrgeschwindigkeit befriedigend; sehr 
niedrige Anfahrgeschwindigkeit der Transportgruppe; deutliche Stu· 
fenverdichtung Im Nennfahrgeschwindigkeitsbereich für Bodenbear· 
beitung 
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Bild 5. 

Wirkungsgrad des Getriebes des Traktors 
ZT 320 in Abhänigkeit vom Getriebeein· 
gangsdrehmoment 11 ~ f (M,) für Getriebe· 
eingangsdrehzahl nt:' 1 BOO min-1 (Öl· 
sorte: XM 68, Öltemperatur: 60°Cl 

A 

Schematische Darstellung des Einheitsöl· 
vorrats für Getriebeschmierung und Hy' 
draulikbetrieb; 
A Getriebegehäuse, B Zusatzbehälter. 
Max. höchster Öistand im Getriebe, Min , 
Mindestölstand im Getriebe. 1 Verbin· 
dungsleitung, 2 Ansaugrohr für Lenkhy' 
draulik, 3 Ansaugrohr für Kra,fthydraulik, 4 
Rücklaufrohr bei der Hydraulikkreise 
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Tafel 2. Gesamtübersetzungen und Geschwindigkeiten des Traktors ZT 320/323 in km/h [4] 

Gruppe Gang Gesamtübersetzung Geschwindigkeit 
vorw. rückw. vorw. rückw. vorw. rückw. vorw. rückw. 

mit ULS mit ULS mit ULS mit ULS 

1 282.2 272.8 366.9 354.7 
2 160.0 155.4 208.9 202.0 
3 103.0 99.6 133.9 , 129.5 
4' 65,0 62.8 84,S 81,7 

" 1 227,0 219,2 294,8 285.0 
2 129.1 124,8 167.9 , 162.3 
3 82,8 80,0 107,6 ' 104,0 
4 55.2 52,4 67,9 65,6 

111 . 1 73,0 94.8 
2 41.5 54,0 
3 26,6 34.6 
4 16,8 21.,8 

Einbau des Übertragungstunnels für 
540 min -1 auf 1 000 min -1 geschaltet werden 
kann . Dadurch können angekoppelte land­
maschinen für eine Antriebsdrehzahl der 
Zapfwelle von 540 min - 1 nicht durch Fehl­
schaltungen auf 1 000 min -1 überlastet wer-

. den. 
Bei der Traktorausführung ZT 320 wird auf 
Kundenwunsch eine Zapfwelle vorn mit 
n = 540 min- 1 und 1000 tnin- 1 angeboten. 
Die Differentialsperre der Hinterachse bei 
der Ausführung ZT 320 und der Vprder- und 
Hinterachse bei der Ausführung ZT 323 wird 
elektro-pneumatisch durch Kippschalter am 
Armaturenbrett geschaltet. 

1.83 1.89 1.41 1.45 
3.21 3.32 2,47 2.55 -
5,01 5.18 3.85 3,98 

7.94 8,21 6,10 6,31 

2,27 2,35 1 .. 75 1.81 
3,99 4,13 3~ 41 3.18 
6.23 6.45 4.79 4,99 
9.88 10,22 7,60 7.86 

7.07 5.44 
12,41 9.55 
19,36 14,89 
30.69 23.61 

Durch den vierten Gang hat sich der Gang­
nennfahrgeschwindigkeitsbereich ein­
schließlich der Unterlastscf:1altsti.Jfe im Ver ­
gleich zum ZT 300/303 (2,4 bis 28,8 km/h) 
auf 1,4 bis 30,7 km/h erweitert (Tafel 2). An ­
statt der bisherigen 12 GeschwIndigkeitsstu­
fen des ZT 300/303 stehen 15 zur Verfügung 

(Bilder 2 und 3, Geschwindigkeitsbalken­
pläne oben) . Dabei sind die mit der Unter ­
lastschaltstufe (ULS) erreichbaren Nennge­
schwindigkeiten einbezogen, die sich 'um 
mehr als 100 % von der jeweils nächstliegen­
den Gangnennfahrgeschwindigkeit unter­
scheiden . Die übrigen Unterlastschaltstufen­
geschwindigkeiten sind nicht als echte Ge­
schwindigkeitsstufen wertbar (Bilder 2 und 3, 
Stufen ohne Werte in den Geschwindigkeits­
balkenplänen), weil ihre unter 10 % liegen­
den Geschwindigkeitsunterschiede zu den 
nächstliegenden Gängen erfahrungsgemäß 
vom Traktoristen nicht sicher wahrnehmbar 
sind und folglich ihre nächstliegenden 
Gänge zur Wahl der Grundgeschwindigkeit 

. benutzt werden. . 
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Im Hauptnennfahrgeschwindigkeitsbereich 
für die Grundbodenbearbeitung von 6 bis 
8 km/h ist das Getriebe durch drei Gänge 
mit 6,2, 7,1 und 7,9 km/h besonders fein ge­
stuft (Bild 3), so daß der Motor durch zweck-

9 

10 11 

Vorra I (ro /J 

Einleilung 

Bremse (gelbl 

Bild 6. Bremsschema des Traktors ZT 323; 
1 Luftverdichter (Hersteller : VEB Berliner 
Bremsenwerk - BBW). 2 Druckregler 
(BBW). 3 Frostschutzmittelpumpe (BBW). 4 
Luftbehälter 50 I. 5 Abschaltventil mit 
Drucktaster für Nebenverbraucher 
(0,45 MPa). 6 Anhängerhandbremsventil 
(BBW). 7 Bremsventil (BBW). 8 hydrauli - . 
sche Tandemsteuereinheit. 9 Anhänger- . 
steuerventil (BBW), 10 Absperrhahn (BBW), 
11 Kupplungskopf (BBW), 12 Doppelmano-
meter, 13 Signalleuchte (Druckabfall auf 
0.45 MPa). 14 hydraulischer Verstärker. 15 
Zweikreishauptzylinder (\"iersteller: VEB 
BremshydraulIk . Limbach -Oberfrohna -
BHL), 16 hydraulischer Bremsumschalter. 
17 Druckbegrenzer (BHL).18 Radzylinder 
Vorderachse (BHL). 19 Radzylinder Hinter-
achse (BHL), 20 Nebenverbraucher . 

dienliche Anpassung der Gangwahl an die 
Zugbelastung sehr gut ausgelastet werden 
kann . 
Vorteilhaft ist auch der im Gegensatz zum 
ZT 300/303 sehr große Nennfahrgeschwin­
digkeitsbereich der Transportschaltgruppe 
von 5,4 bis 30,7 km/ho Durch ihn sind gleich­
zeitige und infolgedessen schwierige Grup­
pen- und Gangwechsel bei Schwertranspor­
ten , Feldtransporten und Transporten in ber­
gigem Gelände nicht erforderlich. . 
Der Gesamtgetriebewirkungsgrad der einzel­
nen Geschwindigkeitsstufen ist sehr positiv 
zu bewerten (Bild 4) . 

Hydraulikanlage und Kraftheberregelung 
Die Hydraulikanlage besteht mit Ausnahme 
des Hydrauliköl -Vorratsbehälters aus den 
gleichen Bauelementen, die im Traktor 
ZT 300/303 genutzt wurden. Hinzugekom­
men sind neue Servoelemente für die Betäti ­
gung der Fahrkupplung und der Betriebs-
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Tafel 3. Bremsen des Traktors ZT 320/ 323 [4] 

Bremse Erläuterung 

Feststellbremse Handbremse, mechanisch betät igtes Bremsband auf 2 Außentrommeln 
Betriebsbremse Gleitbackenbremse, auf 2 bzw. 4 Innentrommeln (ZT 320 bzw. ZT 323), hydraulisch be· 

tätigt; 
zusätzliche hydraulische Bremskraftverstärkung; Anhängerbremsbetr ieb: wahlweise 
Ein·Leitungs· bzw. Zwei ·Leiiungs·Bremssystem möglich 

Lenkbremse hydraulisch umschaltbar vom Normalbetrieb auf Links · oder Rechts·Bremsung; 
zusätzliche Anzeigenkontrolleuchte bei Betätigung der Einzelradbremse 

bremse im Lenkkreislauf . Als mit Einheitsöl 
gefüllte Vorratsräume dienen das ·Getriebe· 
gehäuse sowie ein daneben liegender Zu· 
satzbehälter, der mit dem Getriebegehäuse 
in der Höhe des Getriebe·Mindestölfüll · 
stands durch eine Leitung verbunden ist und 
den erforderlichen Ölvorrat für große Ab · 
nehmer gewährleistet (Bild 5) . Die M itbenut· 
zung des Getriebegehäuses als Vorratsraum 
bringt gegenüber dem Extrabehälter des 
ZT 300/303 zwei Vorteile: es wird Bauraum 
eingespart, und Undichtheiten des über dem 
Getriebe angeordneten Kraftheberzylinders 
können nicht zum Abnehmen des Hydraulik· 
ölvorrats und zum gleichzeitigen Überlaufen 
der Getriebeölfüllung führen . 

Zur automatischen Regelung der am Re · 
gelventil vorwählbaren Arbeitsstellung des 
Krafthebers und damit auch der daran ange· 
bauten Landmaschinen ist eine über Ge· 
stänge auf ' das Regelventil wirkende Zug· 
kraft·, Lage· und Mischregelung vorgese· 
hen . Ihre Zugkraftmeßgeber sind an die un o 
teren Lenker des Dreipunktgestänges ange· 
~chlossen . Im Vergleich zur Tastregelung 
desZT 300/303 führt sie Bodenbearbeitungs· 
geräte bei ebe(1er Bodenoberfläche trotz des 
wechselnden Bearbeitungswiderstands 
ebenso gut und bei Unebenheiten bedeu · 
tend besser in ' der vorgewählten Arbeits· 
tiefe. 

Fahrwerk und Bremsanlage 
. Der Traktor ZT 320/323 hat einen Halbrah· 

men und größer bereifte Räder als der 
ZT 300/303 und eine neue Bremsanlage (Ta· 
fel 3) . Die Bremsanlage (Bild 6) ist als hydrau· 
lische Bremsanlage (Kraftübertragung durch 

- Bremsflüssigkeit) mit krafthydraulischer Zu· 
satzenergie aufgebaut. Sie umfaßt beim 
ZT 320 einen Bremskreis und beim ZT 323 
zwei unabhängig voneinander wirkende 
Bremskreise (Vorder· und Hinterachse). Die 
Betätigung erfolgt vom Bremspedal über den 
hydraulischen Bremsumschalter, der eine 
Einzelradbremsung ermöglicht, auf einen 
Hauptzylinder, der je nach Typ als Einkreis· 
bzw. Zweikreishauptzylinder ausgebildet ist. 
.Dem Hauptzylinder ist ein hydraulischer 
Bremskraftverstärker vorgeschaltet. Die Hin· 
terachse ist bremsdruckbegrenzt. Gleichzei · 
tig mit der Verzögerung des Traktors wird 
beim Anhängerbetrieb über eine hydrauli · 
sche Ansteuereinheit die Bremsanlage für 
Anhänger betätigt . . 

;::: 
" '-
-'< 
<:>. 
:::r ..... 

36 
kN 
32 

28 

24 

20 

16 

12 

Masse 

5740 kg 
562 5 kg 

Zr320 5052 kq . 
ZTJOO 4990 I< 

zr 323 

41+--t--+ 
sendiger lehm, 
geschälle Stoppel, 
miißig feucht 

o 4 8 12 16 20 24%28 
Schlupf 

Bild 7. Zugfähigkeit der Traktoren ZT 320/323 
und ZT 300/303 

eine gleichbleibende Bremswirkung auch bei 
oftmaligem Bremsen kurz hintereinander 
und eine gute Bremsabstimmung zwischen 
Zugfahrzeug und Anhänger. 
Durch seine Allradbetriebsbremse ist der 
ZT 323 auf hängigen Flächen und auf wenig 
abstützfähigen Fahrbahnen sehr bremssi· 
cher. Der Halbrahmen des ZT 320/323 bietet 
im Vergleich zu dem des ZT 300/303 iPlfolge 
seiner höheren Tragfähigkeit mehr Möglich· 
keiten für den frontalen und 'seitlichen Anbau 
von Arbeitsmaschinen. Außerdem werden 
die aufgebauten Baugruppen durch die Ver· 
windungssteifigkeit des Halbrahmens ge· 
schont . 
Die Hinterradreifen des ZT 320/323 haben 
die Größe 18,4i15·34. Der Hinterradreifen 
18,4·34 AS Ausführung 14 PR hat eine Trag· 
fähigkeit von 2675 kg bei einem Luftdruck 
von 150 kPa und einer Geschwindigkeit von 
30 km/ho Dieser Luftdruck wird für die Se· 
rienhubkupplung HK 1.45 mit einer Sattellast 
von 15,5 kN ohne Ballastmassen (mit Ballast· 
massen 160 kPa) benötigt. 
Zur Erhöhung des Fahrwerkwirkungsgrades 
wird entsprechend den Einsatzbedingungen 
(z. B. Bodenbearbeitung) die Anwendung der 

Hinterradreifen 18,4·34 AS in der Au·sfüh· 
rung "diagonal' 10 PR" vorgeschlagen. In der 
Entwicklung befindet sich ein Reifen "radial 
12 PR", der für den Einsatz mit der Hubkupp· 
lung HK 2.0 geeignet ist und dazl) mit dem 
Luftdruck von 200 kPa betrieben werden 
muß, bei geringeren Luftdrücken aber eben· 
falls günstig.ere Wirkungsgrade aufweist . Die 
Vorderrad reifen 10·20 des ZT 320 und 
16·20 des ZT 323 erreichen eine bessere 
Zugfähigkeit als die desZT 300/ 303 (Bild 7) . 
Der ZT 320 kann auf dem Acker mit dem 
gleichen Triebradschlupf etwa 6 % mehr 

. Zugkraft aufbr ingen als der ZT 300. Die Zug· 
kraft des ZT 323 ist vergleichsweise zum 
ZT '303 bei gleichem Triebradschlupf sogar 
um rd. 14 % größer. Davon resultieren etwa 
5 % aus dem Multipaßeffekt, der durch die 
annähernd gleichen Auflagebreiten der Rei · 
fen 16·20 vorn und der Reifen / 18,4/15·34 
hinten erreicht wird. Der von Söhne und Bol · 
ling [7] nachgewiesene Multipaßeffekt be· 
ruht darauf, daß angetriebene Vorderräder 
bei gleichen Reifenbreiten vorn und , hinten 
für die Hinterräder vorverfestigte griffige 
Spuren und somit gute Traktionsbedingün · 
gen schaffen. 

Fahrerstand und Kabine 
Die Komfortkabinenzelle ist zur Schwin · 
gungs·, Stoß· und Geräuschdämpfung mit 
Hilfe von Gummielementen auf dem Fahrge· 
stell gelagert . Der Sitz ist luftgefedert und 
mit einem hydraul ischen Stoßdämpfer aus· 
gestattet. Das Lenkrad der vollhydraulischen 
Lenkung ist zur Anpaßbarkeit an die Sitzposi · 
lion des Traktoristen und zur Erleichterung 
des Einsteigens in seiner Neigung und Ent· 
fernung zum Sitz schnell verstellbar. Alle 
häufig zu betätigenden Bedienhebel sind 
griffgünstig angeordnet, die Bedienkräfte 
entsprechen den nationalen und internatio· 
nalen Standards. 
Die auf dem Fahrerstand aufgesetzte geräu· 
mige Kabine ist umsturzsicher und rundum 
bis kurz über den Fahrerstandboden bzw. 
den hinteren Kotflügel verglast (rd. 4,6 m2 

Glasfläche). Beidseitig weit öffnende Türen, 
ein ausstellbares, durch Gasfedern arretier· 
tes Heckfenster ergänzen den Komfort. Im 
Kabinendach ist eine Zwangsbelüftungsan· 
lage installiert (Durchsatz von gefilterter Luft 
600 m3/h, Dreistufenschaltung, richtungsver· 
stellbare Luftduschen) . Durch die Dichtheit 
der Kabine und die innendruckerhohende 
Wirkung der Zwangsbelüftungsanlage kann 
nur wen ig Staub eindringen . 
Eine Heizungsanlage mit einer Heizleistung 
von 3 500 J/s (3 000 kcal/h) bei einem Luft· 
durchsatz von 200 m3/h bzw. mit einer Heiz· 
leistung von 2 300 J/s (2000 kcal/h) bei ei· 
nem Luftdurchsatz von 125 m3/h, einstellbar 
auf Kabinenboden bzw. über zwei richtungs· 
verstellbare Luftduschen auf Frontscheibe, ist 
neu installiert . 
Die Erreichung eines Innengeräuschpegels 

Die Feststellbremsanlage (Bild 6) oder Hand· 
bremsanlage wirkt mechanisch auf den Au · 
ßEmdurchmesser der Bremstrommein der 
Hinterachse und ist als Summen·Band· 
bremse ausgebildet. Auch hier wird gleich · 
zeitig über ein Anhängerhandbremsventil 
die Bremsanlage für Anhänger ange' 
steuert. 

Arbeitsart leistungen in % Kraftstoffverbrauch in % . 

bas Zweileitungsbremssystem der Anhiln · 
gerbremsanlage bewirkt in Verbindung mit 
dem entsprechenden Anhängerbremssystem 
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Tafel 4 
Mehrleistungen und 
Kraftstoffeinsparu ngen 
d~s Traktors 
ZT 320/323 
gegenüber dem 
ZT 300/ 303 ( ~ 100 %) 

zugkraftaufwendige 
Feldarbeiten 

landwirtschaftliche 
Transporte 

Zapfwellen · und 
Hydraulikarbeiten 

ZT 320 

ha/h 104 

t·km/h 106 

ha/ h 100 

ZT 323 ZT 320 ZT323 

106 I/ha 94 g1 

106 I/t ·km 96 96 

100 I/ha 98 98 

agrartechnik. Berlin 34 (1984) 6 



von 85 dB (AI) wird sich positiv auf die Ge· 
sunderhaltung des Traktorister.t auswirken . 
Dauerschallpegel von mehr als 90 dB wirken, 
nach den derzeitigen arbeitsmedizinischen 
Erkenntnissen gehörschädigend. Vor allem 
nach Instandsetzungsarbeiten oder durch 
schlechte Pflegemaßnahmen ist häufig zu 
verzeichnen, daß gegenwärtig im Einsatz be· 
findliche Traktoren ZT 300/303 einen Ge· 
räuschpegel bis zu 94 dB aufweisen. Da viele 
Traktoristen nicht konsequent vorgeschrie· 
bene Gehörschutzmittel tragen, ist durch die 
im ZT 320/323 installierte Geräuschschutz· 
maßnahme eine wesentliche Forderung des 
Gesundheits· und Sozialwesens erfüllt. 

Vielseitiger Einsatz 
Der Traktor ZT 320/323 ist in der Landwirt· 
schaft ebenso wie der ZT 300/303 haupt· 
sächlich für die Bodenbearbeitung, die 
Grunddüngung, die Aussaat, den Betrieb 
zapfwellengetriebener Erntemaschinen u'nd 
Transporte aller Art geeignet. Im Vergleich 
zum ZT 300/303 ist er noch vielseitiger. 
Aufgrund der sehr großen Nennfahrge· 
schwindigkeitsbereiche seiner Transport· 
schaltgruppe von 5,4 bis 30,7 km/h und sei· 
ner kombinierten Ein·Leitungs· und Zwei· Lei · 
tungs·Anhängerbremsanlage ist er zum Zie· 
hen von Anhängemassen bis zu 30 t zugelas· 
sen. Anhängemassen über 24 t sind aller· 
dings aus verkehrstechnischen Gründen auf 
einen Anhänger beschränkt. Der ZT 320/323 
kann somit zu Tiefladerschwertransporten 
verwendet werden, die mit dem generell nur 
für eine Anhängemasse von 24 t zugelasse· 
nen ZT 300/303 nicht möglich sind. 
Durch seine langsamen Geschwindigkeits· 
stufen von 1,8 bis 1,4 km/h ist er für einige 
Arbeiten noch unter Extrembedingungen 
brauchbar, unter denen der ZT 300/303 in 

seiner niedrigsten · Geschwindigkeitsstufe 
von 2,4 -km/hversagt, Diese Arbeiten sind 
hauptsächlich 
- Bodenfräsen 
- Strohpressen bei großen Schwadmassen 
- Kartoffelsammelroden bei großem Fremd· 

körperbesatz 
- Strohdiemenabdecken mit Hilfe von mobi· 

len Gebläsen. 

Leistung und Kraftstoffverbrauch 
Der Traktor ZT 320/323 ist leistungsfähiger 
und verbraucht, bezogen auf die erbrachte 
Leistung, weniger Kraftstoff als der 
ZT 300/303 (Tafel 4). Bei zugkraftaufwendi: 
gen Feldarbeiten beruht seine Leistungsüber. 
legenheit gegenüber dem ZT 300/303 auf 
seinen größeren Reifen, seiner feineren Ge· 
triebestufung sowie dem höheren Drehmo· 
mentenanstieg und dem geringeren Kraftstoff· 
verbrauch seines Motors. jeweils gleiche, im 
normalen Schlupfbereich von 10 bis 20 % ab· 
stützbare Zugkräfte kann der ZT 320 mit 
durchschnittlich 2,5 % weniger Triebrad· 
schlupf aufbringen als der ZT 300 und der 
ZT 323 mit 4 % weniger Schlupf als der 
ZT 303. Da Triebradschlupf Zugleistungsver· 
lust in gleicher prozentualer Größe verur· 
sacht, sind die mit gleicher Motorleistung er· 
zielbaren Zugleistungen des ZT 320/323 im 
Vergleich zum ZT 300/303 dementspre· 
chend größer. Außerdem resultiert daraus, 
daß die größeren Reifen neben dem Motor 
wesentlich zur Kraftstoffeinsparung beitra· 
gen. Die Feinstufung des Getriebes und der 
als Überlastreserve verfügbare Drehmomen· 
tenanstieg des Motors von 16 % haben eben· 
falls Anteil an der Leistungüberlegenheit, 
weil dadurch die Motorhöchstleistung nath 
entsprechender Gangwahl häufiger als beim 
ZT 300/303 ausgenutzt werden kann . 

Im Transporteinsatz kann der ZT 320/323 
vergleichsweise . zum ZT 3001303 durch 
seine größere Höchstfahrgeschwindigkeit, . 
seinen besseren Fahrkomfort und seinen 
kraftstoffsparenden· Motor mit weniger Kraft· 
stoff mehr leisten. 
Bei Zapfwellen· und Hydraulikarbeiten (z. B. 
Frontlader) können vom ZT 320/323 die glei· 
ehen Leistungen wie vom ZT 300/303 erwar· 
tet werden, denn die von den Zapfwellen 
und den freien Hydraulikanschlüssen beider 
Traktoren abnehmbaren Leistungen sind 
gleich. Der leistungsbezogene Kraftstoffver· 
brauch des ZT 320/323 ist dabei jedoch 
durch den Motor bedingt geringer als der 
des ZT 300/303. 
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Aktuelles aus dem VEB Traktorenwerk Schönebeck - kurz notiert 

Traditionskabinett 
Anläßlich des 35jährigen Bestehens des VEB 
Traktorenwerk Schönebeck wird am 7. Okto· 
ber 1984 zu Ehren des 35. jahrestages der 
Gründung der DDR ein neu eingerichtetes 
Traditionskabinett den Werktätigen des Trak· 
torenwerks übergeben. In ihm widerspiegelt 
sich die Geschichte des Betriebs seit seiner 
Grundung im jahr 1949. Durch mühevolles 
Zusammentragen von Informationsmaterial 
wird eine anschauliche Sammlung entste· 
hen, die nicht nur für das Betriebskollektiv, 
sondern auch für Besucher des bezirklichen 
und kreislichen Territoriums von Interesse 
sein wird . 

* 
Fernsehen im Unterricht 
Anfang dieses jahres wurde das Fernsehen 
im Unterricht der Berufsgruppe "Facharbei· 
ter für Schweißtechnik" an der Betriebsbe· 
ruf,sschule des Traktorenwerks eingeführt. 
Diese Methode wird zur Fertigkeitsvermitt· 
lung für die Berufsgruppe "Facharbeiter für 
Schweißtechnik" und in der Erwachsenenbil· 
dung angewendet. Ein großer Vorteil wird 
vor allem dadurch erreicht, daß den Lernen · 
den effektiv und anschaulich schwierige Tä· 
tigkeiten optisch besser .verständlich darge· 
boten werden können. Dies ist ein neuer 
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Schritt zur Verbesserung der berufsprakti· 
sehen Ausbildung zur weiteren Heranbil· 
dung des sozialistischen Facharbeiternach· 
wuchses. 

* . 
Betriebszeitung "Traktorenwerker" 
Im März 1984 beging die Redaktion der Be· 
triebszeitung des VEB Traktorenwerk Schö· 
nebeck ihr 30jähriges Bestehen. Alle Gratu· 
lanten, darunter der Sekretär der SED·Kreis· 
leitung, der Betriebsdirektor, der BGL·Vorsit· 
zende und der Vorsitzende des DSF·Be· 
triebsvorstands, sprachen sich dafür aus, 
daß die Arbeit des Redaktionskomitees als 
Organisator, Agitator und Propagandist sehr 
hoch eingeschätzt werden muß und einen 
wesentlichen Einfluß auf das Betriebsgesche· 
hen nimmt. 

* 
Jugendforscherkollektive 
Zur Umsetzung der Beschlüsse des X, Partei· 
tages der SED wurden zum "Tag des jungen 
Arbeiters" im Februar 1984 die jugendfor· 
scherkollektive "Rationalisieru ngsm'ittelbau" 
und "Prüfstand ZT 320/323" durch den Be· 
triebsdirektor berufen. Die jugendforscher· 
kollektive erweisen sich als ein neuer wirksa· 

mer Weg, um die geistigen Potenzen und 
schöpferischen Ideen der jugend im Kampf 
um Spitzenleistungen herauszufordern und 
in ökonomische Ergebnisse zu verwandeln. 
Seither sind noch 10 weitere jugendforscher· 
kollektive im Betrieb gebildet worden. 

* 
Betriebschronik 

,Zum 35. jahrestag des Bestehens des VEB 
Traktorenwerk Schönebeck wird die Be· 
triebschronik i(1 gebundener Form . erschei· 
nen, Damit liegt ein übersichtliches, zusam· 
mengefaßtes Dokument der betrieblichen 
Entwicklung vor, das sowohl den betriebli · 
ehen als auch den territorialen Einrichtungen 
des Bildungswesens als Anschauungs· und 
Lehrmaterial zur Verfügung stehen wird . 

* 
50 000. Feldhäcksler aus Schönebeck 
Der 50000. Feldhäcksler E 280 rollte Anfang 
Mai 1984 vom Montageband des VEB Trakto· 
renwerk Schönebeck, Er ist für die Sowjet· 
union - neben der DDR Hauptabnehmer der. 
selbstfahrenden Erntemaschinen be· 
stimmt. 
Traktoren der Typen ZT 300 und ZT 320 aus 
Schönebeck werden in 30 Länder auf vier 
Kontinenten geliefert. 
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